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2. Corporate-Governance-Bericht 

Der Corporate-Governance-Bericht beschreibt die Arbeitsweise von 
Vorstand und Aufsichtsrat sowie die Zusammensetzung und Arbeits-
weise der Ausschüsse.  

Die Wacker Neuson SE ist eine europäische Aktiengesellschaft 
(Societas Europaea) deutschen Rechts. Bei ihrer Gründung haben 
sich die Aktionäre für das im deutschen Aktienrecht übliche duale Füh-
rungssystem entschieden, das die zwei Organe Vorstand und Auf-
sichtsrat mit jeweils eigenständigen Kompetenzen ausstattet. Die bei-
den Gremien arbeiten dabei eng und vertrauensvoll zusammen, um 
eine nachhaltige Steigerung des Unternehmenswertes zu erzielen. 

Vorstand 
Der Vorstand vertritt die Gesellschaft gegenüber Dritten und führt die 
Geschäfte nach Maßgabe der Gesetze, der Satzung und seiner Ge-
schäftsordnung. Seit dem 1. September 2017 besteht der Vorstand 
aus drei (zuvor vier) Mitgliedern. Der Vorstand leitet das Unternehmen 
eigenverantwortlich und vertritt die Gesellschaft gerichtlich und außer-
gerichtlich. Dabei gilt der Grundsatz der Gesamtverantwortung: Die 
Mitglieder des Vorstands tragen gemeinsam die Verantwortung für die 
gesamte Geschäftsführung.  

Der Vorstand plant die strategische Ausrichtung des Unternehmens, 
stimmt sie mit dem Aufsichtsrat ab und sorgt für ihre Umsetzung. Er 
ist auch verantwortlich für die Jahres- und Mehrjahresplanung der Ge-
sellschaft und des Konzerns sowie für die Erstellung der gesetzlich 
erforderlichen Berichte, wie beispielsweise der Jahres- und Konzern-
abschlüsse sowie der Zwischenfinanzberichte. Er trägt ferner Sorge 
für ein angemessenes Risikomanagement und -controlling sowie für 
eine regelmäßige, zeitnahe und umfassende Berichterstattung an den 
Aufsichtsrat; diese umfasst alle für die Gesellschaft und den Konzern 
relevanten Aspekte der Strategie, der Unternehmensplanung, der Ge-
schäftsentwicklung, der Risikolage, des Risikomanagements und der 
Compliance. 

Die Geschäftsordnung des Vorstands regelt die Verantwortlichkeiten 
und die Zusammenarbeit im Vorstand: Ihr Fokus liegt auf den Ressort-
zuständigkeiten der einzelnen Vorstandsmitglieder, den dem Gesamt-
vorstand vorbehaltenen Angelegenheiten, der Beschlussfassung (vor 
allem den erforderlichen Beschlussmehrheiten) sowie auf den Rech-
ten und Pflichten des Vorsitzenden des Vorstands. Vorstandssitzun-
gen finden regelmäßig statt und werden vom Vorstandsvorsitzenden 
– auch auf Verlangen eines Vorstandsmitglieds – einberufen. Der Vor-
stand trifft seine Entscheidungen grundsätzlich mit einfacher Mehrheit, 
sofern dies gesetzlich nicht anders geregelt ist. Bei Stimmengleichheit 
gibt die Stimme des Vorsitzenden den Ausschlag.  

Der Vorstandsvorsitzende führt und koordiniert den Gesamtvorstand. 
Er repräsentiert die Gesellschaft und den Konzern gegenüber der Öf-
fentlichkeit, insbesondere gegenüber Behörden, Wirtschaftsverbän-
den sowie Publikationsorganen.  

Vorsitzender des Vorstands der Wacker Neuson SE, der Muttergesell-
schaft des Konzerns, ist seit dem 1. September 2017 Herr Martin Leh-
ner (zuvor: Herr Cem Peksaglam), ein Stellvertreter ist seitdem nicht 
mehr bestellt (zuvor: Herr Martin Lehner). Nähere Angaben zu einzel-
nen Vorstandsmitgliedern, insbesondere die Zuständigkeitsbereiche 

innerhalb des Vorstands, werden im Konzernanhang unter der An-
hangsangabe Nr. 32 „Organe der Gesellschaft“ (Wacker Neuson 
Group Geschäftsbericht 2017) dargestellt.  

Maßnahmen und Geschäfte von grundlegender Bedeutung bedürfen 
– der Geschäftsordnung des Vorstands beziehungsweise der Satzung 
entsprechend – der Zustimmung des Aufsichtsrats. Sie werden den 
Anteilseignern und dem Kapitalmarkt zudem rechtzeitig mitgeteilt, um 
die Entscheidungsprozesse auch unterjährig transparent zu gestalten 
und die Kapitalmarktteilnehmer ausreichend zu informieren. 

Aufsichtsrat 
Der Aufsichtsrat berät den Vorstand bei wesentlichen Entscheidun-
gen, überwacht seine Arbeit und bestellt und entlässt die Vorstands-
mitglieder. Der Aufsichtsrat besteht aus sechs Mitgliedern. Davon sind 
nach der Vereinbarung über die Beteiligung der Mitarbeiter im Auf-
sichtsrat der Wacker Neuson SE vier Mitglieder Vertreter der Anteils-
eigner und zwei Mitglieder Vertreter der Arbeitnehmer – wie auch vom 
deutschen Drittelbeteiligungsgesetz vorgesehen. Der Aufsichtsrat be-
rücksichtigt bei seiner Zusammensetzung unter Beachtung der unter-
nehmensspezifischen Situation die internationale Tätigkeit des Unter-
nehmens, potenzielle Interessenkonflikte, die Anzahl der unabhängi-
gen Aufsichtsratsmitglieder im Sinne des Deutschen Corporate 
Governance Kodex, die Altersgrenze für Aufsichtsratsmitglieder und 
das Prinzip der Vielfalt (Diversity).  

Die Amtszeit aller Aufsichtsratsmitglieder läuft bis zur Beendigung der 
Hauptversammlung, die über die Entlastung für das Geschäftsjahr 
2019 beschließt, längstens jedoch für sechs Jahre. Nähere Angaben 
zu einzelnen Aufsichtsratsmitgliedern werden im Konzernanhang un-
ter der Anhangsangabe Nr. 32 „Organe der Gesellschaft“ (Wacker 
Neuson Group Geschäftsbericht 2017) dargestellt.  

Die Grundsätze der Zusammenarbeit des Aufsichtsrats sind in seiner 
Geschäftsordnung geregelt, die die Empfehlungen des Deutschen 
Corporate Governance Kodex widerspiegelt und die als einen Be-
standteil des Überwachungs- und Kontrollprozesses klare und trans-
parente Verfahren und Strukturen sowie eine regelmäßige Effizienz-
prüfung der Aufsichtsratsarbeit vorsieht. Entscheidungen fällt der Auf-
sichtsrat nach einfacher Stimmenmehrheit, soweit im Gesetz nicht an-
ders geregelt. Bei Stimmengleichheit ist ein Beschluss- oder Wahlvor-
schlag abgelehnt; ein Stichentscheid des Aufsichtsratsvorsitzenden 
besteht nicht. Der Aufsichtsratsvorsitzende beruft die Sitzungen des 
Gremiums ein, leitet diese und koordiniert auch sonst die Arbeit des 
Aufsichtsrats und seiner Ausschüsse.  

Der Aufsichtsrat legt die Informations- und Berichtspflichten des Vor-
stands im Detail fest. Die Themenschwerpunkte in der Zusammenar-
beit beider Gremien sowie Einzelheiten zur konkreten Arbeit des Auf-
sichtsrats und seiner Ausschüsse stehen im Bericht des Aufsichtsrats. 

Zusammenfassung und Arbeitsweise von Ausschüssen 
Anders als im Vorstand arbeitet der Aufsichtsrat mit zwei Ausschüs-
sen: dem Präsidial- und dem Prüfungsausschuss (Audit Committee).  

Der Präsidialausschuss ist insbesondere für die Ausarbeitung von 
Vorschlägen für die Bestellung und Abberufung von Vorstandsmitglie-
dern, für die Verlängerung ihrer Mandate, zur Vergütung des Vor-
stands und zum Vergütungssystem sowie für die Vorbereitung von 
Maßnahmen zum Abschluss, zur Änderung und zur Beendigung der 
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Vorstandsverträge verantwortlich. Dem Präsidialausschuss gehören 
die Herren Hans Neunteufel, Prof. Dr. Matthias Schüppen und Ralph 
Wacker an. Vorsitzender des Präsidialausschusses ist Herr Neunteu-
fel. 

Der Prüfungsausschuss (Audit Committee) steht in engem Kontakt 
zum Abschlussprüfer: Er erteilt ihm den Prüfungsauftrag für den Jah-
res- und Konzernabschluss, bestimmt die Prüfungsschwerpunkte und 
nimmt die Prüfungsberichte entgegen. Er schließt ferner die Honorar-
vereinbarung mit dem Abschlussprüfer ab, beurteilt die Unabhängig-
keit des Abschlussprüfers und die von diesem zusätzlich erbrachten 
Leistungen und unterbreitet dem Aufsichtsrat einen Wahlvorschlag für 
die Hauptversammlung. Der Prüfungsausschuss bereitet die Ver-
handlungen und Beschlüsse des Aufsichtsrats zur Feststellung des 
Jahresabschlusses, zur Billigung des Konzernabschlusses sowie zur 
Prüfung des Berichts des Vorstands zu verbundenen Unternehmen 
vor. Den Vorstand unterstützt und überwacht er insbesondere in Fra-
gen des Rechnungslegungsprozesses, des internen Kontrollsystems, 
des Risikomanagementsystems, des internen Revisionssystems und 
der Compliance. Dem Prüfungsausschuss gehören die Herren Mag. 
Kurt Helletzgruber, Prof. Dr. Matthias Schüppen, Herr Ralph Wacker 
und Elvis Schwarzmair an. Vorsitzender ist Herr Mag. Kurt Helletzgru-
ber. Dieser erfüllt die Anforderungen an einen unabhängigen Finanz-
experten im Sinne der §§ 100 Abs. 5, 107 Abs. 4 AktG. 

Die Ausschussvorsitzenden berichten regelmäßig und zeitnah aus 
den Ausschüssen an den Aufsichtsrat. Auch innerhalb der Aus-
schüsse fallen Entscheidungen mit einfacher Mehrheit; bei Stimmen-
gleichheit ist ein Beschluss- oder Wahlvorschlag abgelehnt; ein Stich-
entscheid des jeweiligen Ausschussvorsitzenden besteht nicht. 

Über weitere Einzelheiten der Arbeit des Aufsichtsrats und seiner Aus-
schüsse informiert der aktuelle Bericht des Aufsichtsrats (Wacker 
Neuson Group Geschäftsbericht 2017). 

Aktionäre und Hauptversammlung 
Die Aktionäre nehmen ihre Rechte in der Hauptversammlung wahr 
und üben dort ihr Stimmrecht aus. Die Wacker Neuson SE verfügt 
ausschließlich über voll stimmberechtigte, auf den Namen lautende 
Aktien. Jede Aktie gewährt eine Stimme. Die Tagesordnung für die 
Hauptversammlung einschließlich der für die Hauptversammlung er-
forderlichen Berichte und Unterlagen werden fristgerecht auch auf der 
Internetseite der Gesellschaft veröffentlicht und sind dort für die Akti-
onäre leicht erreichbar. 

Die ordentliche Hauptversammlung ist in diesem Jahr für den 30. Mai 
2018 in München geplant. Der Vorstand erleichtert den Aktionären 
ihre Stimmrechtsausübung in der Hauptversammlung durch von der 
Gesellschaft benannte Stimmrechtsvertreter; Aktionäre können ihnen 
– auch noch während der Hauptversammlung – weisungsgebundene 
Vollmachten erteilen. In der Einberufung der Hauptversammlung wird 
außerdem erläutert, wie Weisungen zur Stimmrechtsausübung im 
Vorfeld der Hauptversammlung erteilt werden können. Die von der 
Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter sind auch in der Haupt-
versammlung für dort anwesende Aktionäre erreichbar. Daneben ist 
es auch möglich, Kreditinstitute, Aktionärsvereinigungen und sonstige 
Dritte zu bevollmächtigen. 

 

Rechnungslegung und Abschlussprüfung 
Der Konzernabschluss der Wacker Neuson SE wird nach den 
Grundsätzen der International Financial Reporting Standards (IFRS), 
der Jahresabschluss und der zusammengefasste Lagebericht für die 
Gesellschaft und ihren Konzern nach den Vorschriften des Handels-
gesetzbuches (HGB) erstellt.  

Der Aufsichtsrat schlägt der Hauptversammlung den Abschlussprüfer 
vor. Dabei stützt er sich auf eine Empfehlung des Prüfungsausschus-
ses. Vor seinem Wahlvorschlag holt er eine Unabhängigkeitsbeschei-
nigung des vorgesehenen Prüfers ein.  

Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses hat den Abschlussprüfer 
gebeten, alle während der Prüfungshandlung auftretenden wesentli-
chen Feststellungen oder Vorkommnisse, die im weitesten Sinne die 
Aufgaben des Aufsichtsrates betreffen, unverzüglich zu berichten, 
wenn diese nicht unmittelbar beseitigt werden können. 

Risikomanagement 
Teil einer guten Corporate Governance ist immer auch der verantwor-
tungsvolle Umgang mit geschäftlichen Risiken, mit denen die Gesell-
schaft und der Konzern konfrontiert werden. Vorstand und Aufsichtsrat 
befassen sich daher fortlaufend mit den Risikomanagement- und in-
ternen Kontrollsystemen im Wacker Neuson Konzern und dem dazu-
gehörigen Berichtswesen. 

Einzelheiten zum Risikomanagement im Wacker Neuson Konzern ein-
schließlich eines Berichts zum Kontroll- und Risikomanagementsys-
tem innerhalb des Rechnungswesens finden Sie im Risikobericht des 
zusammengefassten Lageberichts (Wacker Neuson Group Ge-
schäftsbericht 2017).  

Transparenz 
Fester Bestandteil unserer Corporate Governance ist der regelmäßige 
aktive Dialog mit unseren Aktionären und anderen Anspruchs- und In-
teressengruppen. Regelmäßig, schnell und dabei so offen wie möglich 
informieren wir unsere Aktionäre ebenso wie Finanzanalysten, Aktio-
närsvereinigungen und Medien über unsere Geschäftslage sowie über 
wesentliche Veränderungen im Unternehmen. Dabei fühlen wir uns 
einer aktiven und ehrlichen Kommunikation verpflichtet. 

Wie es das Wertpapierhandelsgesetz (WpHG) und der Deutsche Cor-
porate Governance Kodex vorsehen, informieren wir viermal jährlich 
– in einem Geschäftsbericht und drei Quartalsberichten – über die Ge-
schäftsentwicklung und die Finanzlage unseres Unternehmens. Diese 
Berichte werden vor der Veröffentlichung vom Aufsichtsrat bezie-
hungsweise Prüfungsausschuss mit dem Vorstand erörtert. Darüber 
hinaus beantwortet der Vorstand in der Hauptversammlung die Fra-
gen der Aktionäre. Außerdem nutzen wir das Internet als Kommunika-
tionsplattform: Unter der Internetadresse www.wackerneuson-
group.com in der Rubrik Investor Relations finden Interessenten alle 
Pressemitteilungen, Ad-hoc-Meldungen, Finanzberichte und unseren 
Finanzkalender mit den wichtigen Terminen des Jahres in stets aktu-
eller Form. Wer sich in unsere Verteilerliste eintragen lässt, wird auch 
auf diesem Wege regelmäßig von uns informiert. 

Meldepflichtige Wertpapiergeschäfte und wesentliche Stimm-
rechtsanteile 
Die Wacker Neuson SE veröffentlicht die so genannten Directors’ 
Dealings-Meldungen nach Art. 19 der Marktmissbrauchsverordnung 
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(EU) Nr. 596/2014. In diesen Meldungen informieren wir unverzüglich 
über Wertpapiergeschäfte mit Bezug auf die Wacker Neuson Aktie, 
die von Mitgliedern des Vorstands und des Aufsichtsrats sowie von 
mit diesen Organmitgliedern in enger Beziehung stehenden natürli-
chen und juristischen Personen getätigt wurden. Diese Mitteilungen 
werden auch auf der Internetseite der Gesellschaft  www.wacker-
neusongroup.com unter der Rubrik Investor Relations/Corporate 
Governance veröffentlicht. Ebenso informieren wir unter Investor Re-
lations/IR-News unverzüglich über Mitteilungen von Aktionären über 
den Erwerb oder die Veräußerung bedeutender Stimmrechtsanteile 
nach § 33ff WpHG beziehungsweise über das Halten von Finanzin-
strumenten und sonstigen Instrumenten nach § 38ff WpHG. 

Vergütungsbericht im Corporate-Governance-Bericht 
Über das Vergütungssystem des Vorstandes berichten wir in unserem 
zusammengefassten Lagebericht im Kapitel „Grundzüge des Vergü-
tungssystems“. Eine individualisierte Offenlegung der 
Vorstandsgehälter erfolgt – auf Grundlage eines entsprechenden Be-
schlusses der Hauptversammlung – im Hinblick auf den Schutz der 
Privatsphäre der Vorstandsmitglieder derzeit nicht.  

Die Gesamtvergütung von Vorstand und Aufsichtsrat wird sowohl an 
der genannten Stelle als auch im Konzernanhang unter der An-
hangsangabe Nr. 33 „Angaben zu Geschäften mit nahestehenden 
Personen und Unternehmen“ dargestellt (Wacker Neuson Group Ge-
schäftsbericht 2017). 

Diversität; Erklärung zu den festgesetzten Zielgrößen für Frau-
enanteile in Führungsebenen 
Bei der Besetzung von Vorstand und Aufsichtsrat steht bei der Gesell-
schaft die fachliche und persönliche Kompetenz möglicher Kandida-
tinnen und Kandidaten unter besonderer Beachtung der unterneh-
mensspezifischen Situation im Vordergrund. Im Rahmen der Bewer-
tung der Kompetenz berücksichtigt der Aufsichtsrat insbesondere 
auch die internationale Tätigkeit des Unternehmens und das Prinzip 
der Vielfalt, auch im Hinblick auf Alter, Geschlecht sowie Bildungs- 
oder Berufshintergrund der Kandidatinnen und Kandidaten. Ein expli-
zites Diversitätskonzept, wie es das neu in Kraft getretene CSR-Richt-
linie-Umsetzungsgesetz beschreibt, verfolgt die Gesellschaft hierbei 
nicht. Zur Erläuterung wird zur Vermeidung von Wiederholungen auf 
die Ausführungen zu Ziffer 5.4.1 des Deutschen Corporate Gover-
nance Kodex in der oben abgebildeten Entsprechenserklärung ver-
wiesen.  

Das Gesetz für die gleichberechtigte Teilhabe von Frauen und Män-
nern an Führungspositionen in der Privatwirtschaft und im öffentlichen 
Dienst vom Jahr 2015 verpflichtet börsennotierte Unternehmen, die 
wie die Wacker Neuson SE nicht der Mitbestimmung nach dem Mitbe-
stimmungsgesetz, dem Montan-Mitbestimmungsgesetz oder dem Mit-
bestimmungsergänzungsgesetz unterliegen, Zielgrößen für den Frau-
enanteil im Aufsichtsrat, im Vorstand und in den zwei Führungsebe-
nen unterhalb des Vorstands festzulegen. Vorstand und Aufsichtsrat 
haben sich seit Inkrafttreten des Gesetzes mehrfach mit diesem 
Thema auseinandergesetzt. 

Bei der Auswahl und Bestellung von Vorstandsmitgliedern steht für 
den Aufsichtsrat die individuelle fachliche und persönliche Kompetenz 
möglicher Kandidatinnen und Kandidaten unter besonderer Beach-
tung der unternehmensspezifischen Situation im Vordergrund, so 
dass er dem Geschlecht in diesem Zusammenhang keine prioritäre 
Entscheidungsrelevanz zuweist. Derzeit sind im Vorstand der Wacker 

Neuson SE keine Frauen vertreten (Ist-Quote 0 Prozent). Da der Auf-
sichtsrat sich im Hinblick auf die vorerwähnte Maßgeblichkeit der Qua-
lifikation nicht durch einen Geschlechterproporz selbst binden will, 
sieht der Aufsichtsrat davon ab, für den Frauenanteil im Vorstand, den 
er bis zum 31. Dezember 2021 erreichen will, eine vom Status quo 
abweichende Zielgröße zu setzen (Ziel-Quote 0 Prozent). 

Auch hinsichtlich der Besetzung des Aufsichtsrats steht für den Auf-
sichtsrat die individuelle fachliche und persönliche Kompetenz mögli-
cher Kandidatinnen und Kandidaten unter Beachtung der unterneh-
mensspezifischen Situation (Vorschlagsrechte und Stimmbindung we-
sentlicher Aktionärsgruppen unter einem bestehenden Konsortialver-
trag) im Vordergrund, so dass für ihn auch in diesem Zusammenhang 
das Geschlecht keine prioritäre Entscheidungsrelevanz hat. Derzeit 
sind im Aufsichtsrat der Wacker Neuson SE keine Frauen vertreten 
(Ist-Quote 0 Prozent). Da der Aufsichtsrat sich im Hinblick auf die vor-
erwähnte Maßgeblichkeit der Qualifikation und die unternehmensspe-
zifische Situation nicht durch einen Geschlechterproporz selbst binden 
will, sieht der Aufsichtsrat davon ab, sich für den Frauenanteil im Auf-
sichtsrat, den er bis zum 31. Dezember 2021 erreichen will, eine vom 
Status quo abweichende Zielgröße zu setzen (Ziel-Quote 0 Prozent). 

Da Vorstand und Aufsichtsrat unverändert nur mit Männern besetzt 
sind, wurden die bisher geltenden Ziele von jeweils 0 Prozent für den 
Frauenanteil in Aufsichtsrat und Vorstand zum 30. Juni 2017 erfüllt. 

Der Vorstand hat sich folgende neue Zielgrößen für den Anteil an 
Frauen in Führungspositionen der Wacker Neuson SE gegeben, die 
er bis zum 31. Dezember 2021 erreichen will, wobei sich diese Ziel-
größen auf die bei der Gesellschaft Wacker Neuson SE direkt ange-
stellten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bezieht. Die Ziel-Quote für die 
erste Führungsebene unter dem Vorstand sind nun 27 Prozent (Ist-
Quote 27 Prozent) und die Ziel-Quote für die zweite Führungsebene 
unter dem Vorstand sind 20 Prozent (Ist-Quote 67 Prozent). 

Die bisher geltenden Ziele von 23 Prozent für die erste und von  
20 Prozent für die zweite Führungsebene unter dem Vorstand wurden 
mit 27 Prozent bzw. 67 Prozent, jeweils zum 30. Juni 2017, erfüllt. 

3. Angaben zu den Unternehmensführungspraktiken 

Compliance – Grundlagen unternehmerischen Handelns und 
Wirtschaftens 
Über die Richtlinien und Empfehlungen des Deutschen Corporate 
Governance Kodex hinaus bekennt sich der Vorstand der Wacker 
Neuson SE weltweit zu rechtmäßigem, sozial und ethisch verantwor-
tungsvollem Handeln. In diesem Sinne haben wir für den gesamten 
Wacker Neuson Konzern ein strategisches Leitbild entwickelt, das für 
alle – für den Vorstand, die Führungskräfte und alle Mitarbeiter im 
Konzern – gleichermaßen gilt. Es verdeutlicht unseren Aktionären, 
Kunden, Geschäftspartnern, der Öffentlichkeit und unseren Mitarbei-
tern den Rahmen unseres unternehmerischen Denkens und Han-
delns.  

Dazu zählen der Wille zum Erfolg und der engagierte Einsatz jedes 
Einzelnen – sowie Integrität, Offenheit und Ehrlichkeit, der Respekt 
gegenüber Mensch und Natur sowie die Nachhaltigkeit unseres Han-
delns. Unser Werteleitbild ist im Internet unter folgendem Link öffent-
lich zugänglich:  www.wackerneusongroup.com/de/nachhaltigkeit/ver-
antwortungsvoller-arbeitgeber/unternehmenswerte/  
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Das Unternehmen beschäftigt einen Chief Compliance Officer, der als 
Ansprechpartner und Berater für Fragen zum Thema Compliance zur 
Verfügung steht sowie ein auf den konkreten Bedarf des Wacker 
Neuson Konzerns abgestimmtes Compliance Management System 
implementiert. In diesem Zuge wurden die „Grundsätze unserer Un-
ternehmensethik“ definiert, die das Bekenntnis zu Integrität sowie zur 
konsequenten Einhaltung von gesetzlichen und regulatorischen An-
forderungen beinhalten. Im Internet sind sie unter folgendem Link öf-
fentlich zugänglich:  www.wackerneusongroup.com/konzern/compli-
ance/.  

Die Beachtung unserer Prinzipien ist für uns ebenso wesentliche 
Grundlage für vertrauensvolle und nachhaltige Geschäftsbeziehun-
gen entlang der Wertschöpfungskette. Geregelt sind unsere Vorgaben 
im Verhaltenskodex für Lieferanten unter www.wackerneuson-
group.com/de/konzern/compliance/verhaltenskodex-fuer-lieferanten/. 

Corporate Social Responsibility – Verantwortung für Umwelt 
und Gesellschaft 
Mit einer professionellen Nachhaltigkeitsstrategie ist der Wacker 
Neuson Konzern in der Lage, die Auswirkungen seines Wertschöp-
fungsprozesses auf die Umwelt zu bewerten und geeignete Maßnah-
men abzuleiten, um mit den gegebenen Ressourcen so sorgsam wie 
möglich umzugehen. Ebenso ist die Verringerung von Kosten für 
Energieverbräuche und die erfolgreiche Zertifizierung von Standorten 
innerhalb der Europäischen Union nach DIN EN ISO 50001 und DIN 
EN ISO 14001 ein wichtiger Aspekt dieses Arbeitsfeldes. Ein Nach-
haltigkeits-Team ist für die zentrale Lenkung und Implementierung 
verantwortlich.  

Das Ziel des Wacker Neuson Konzerns ist es, an innovativen, nutz-
stiftenden Produkten und Dienstleistungen in gleichbleibend hoher 
und verlässlicher Qualität zu arbeiten und dabei nachhaltige und um-
weltschonende Produktions- und Arbeitsprozesse zu verwenden. Die-
ses Ziel haben wir in unserem „CSR Mission Statement“ festgeschrie-
ben, das unter www.wackerneusongroup.com/de/konzern/mission-vi-
sion-strategie/ im Internet zur Verfügung steht. 

Für 2017 geben wir eine nichtfinanzielle Konzernerklärung in Form ei-
nes gesonderten nichtfinanziellen Konzernberichts ab, der zeitgleich 
mit dem vorliegenden Geschäftsbericht erscheint und auf der Unter-
nehmensinternetseite zur Verfügung steht (§ 315b HGB; CSR-Richtli-
nie-Umsetzungsgesetz). 

München, den 19. März 2018 

Wacker Neuson SE 

Der Vorstand 

 

Martin Lehner    
Vorstandsvorsitzender 
 
 
 
Alexander Greschner  Wilfried Trepels 
Vertriebsvorstand   Finanzvorstand 




